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Bauherren stornieren bereits erteilte Auf-
träge für den Bau von genehmigten Neu-
bauten, da deren Kosten aufgrund der stark 
erhöhten Materialkosten und einer immer 
noch vergleichsweise hohen Inflation von 
7,4 Prozent weiter steigen werden. Die Bau-
kosten für Neubauten, für neuprojektierte 
Objekte sind aktuell nicht absehbar und 
kalkulierbar, weshalb deren Umsetzung 
so weit wie möglich noch gestoppt wird. 
Die Bauwirtschaft spricht bereits von einer 
teilweise existenzbedrohenden Situation 
bei Unternehmen, die eine Stornierungs-
quote im zweistelligen Bereich hinnehmen 
müssen. Durch die projektierten, teilweise 
bereits genehmigten Bauvorhaben, die 
jetzt wegen der Kostenexplosion nicht 
umgesetzt werden können, findet auch 
keine Entlastung des Mietwohnungsmark-
tes statt, da keine neuen Wohnungen für 
Wohnungssuchende hinzukommen. Nicht 
wenige Vermieter nutzen die starke Nach-
frage auf dem Mietwohnungsmarkt, um 
die Mieten für ihre vermieteten Wohnun-
gen anzupassen. Käufer von Immobilien, 
die sich den Wunsch von den eigenen vier 
Wänden erfüllen wollen, haben bei den ak-
tuell zum Verkauf angebotenen Bestand-
simmobilien, die sich preislich immer noch 
auf einem sehr hohen Niveau befinden, 
Schwierigkeiten, das benötigte Kapital von 
einer Bank oder einem Finanzierer wegen 
zu geringen Eigenkapitals und nicht aus-
reichender Sicherheiten für den Kauf zu 
bekommen. Das vorhandene Eigenkapital 
und die Höhe der verwertbaren Sicher-
heiten bestimmen letztendlich auch ne-
ben einer möglichst unbelasteten Bonität 
die Konditionen für die Finanzierung der 
Immobilie. Weitere Zinssteigerungen in 

Zinsen werden weiter ansteigen
Die nächste und damit innerhalb eines Jahres siebte Zinserhöhung der EZB in Folge 
bringt private Verbraucher, gewerbliche Bauherren, Käufer von Immobilien sowie 
Unternehmen aller Branchen und Investoren in erheblich finanzielle Schwierigkeiten. 
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diesem Jahr, die sich bereits ankündigen, 
lassen den Bau eines Eigenheims oder Kauf 
einer Immobilie auch in den nächsten zwei 
bis drei Jahren nicht umsetzen. Eine Im-
mobilie kaufen kann nur, wer bereits über 
geparktes Kapital annähernd in der Höhe 
des möglichen Kaufpreises für eine Immo-
bilie verfügt und damit nur einen verhält-
nismäßig geringen Anteil des Kaufpreises 
finanzieren muss. Wirtschaftsunternehmen 
aller Branchen halten sich mit zusätzlichen 
Investitionen weitgehend zurück, es fin-
den nur Ersatzbeschaffungen, aber keine 
absoluten Neuinvestitionen statt, da die 
erhöhten Finanzierungskosten dafür die 
Unternehmen neben weiter steigenden 
Energie- und Materialkosten zusätzlich 
bei einer nicht absehbaren wirtschaftli-
chen Entwicklung belasten. Die mehrfa-
che Erhöhung des Leitzinses durch die EZB 
hat sich bis jetzt auf die immer noch sehr 
hohe Inflation nicht senkend ausgewirkt. 
Die teilweise zweistelligen Lohnabschlüs-
se in jüngster Zeit in vielen Branchen sind 
mit ihren Auswirkungen auf die Inflation 
noch nicht berücksichtigt. Ein Anstieg der 
Inflation ist in den nächsten Monaten wahr-
scheinlicher als der Rückgang, den die EZB 
mit ihren schrittweisen Zinserhöhungen 
beabsichtigt. Die Zinserhöhungen der EZB 
kommen zu spät, lähmen die Wirtschaft und 
schrecken Investoren, Käufer und Unterneh-
men, die sich im höheren finanziellen Be-
reich engagieren wollen, für einen längeren 
Zeitraum ab. Das Käuferverhalten ist weit-
gehend noch zurückhaltend, da sich die 
angekündigten Lohnerhöhungen nicht vor 
2024 bei den Lohn- und Gehaltszahlungen 
bemerkbar machen und zwischenzeitlich 
von weiteren Teuerungen wie bei Lebens-

mitteln in Höhe von 22 Prozent und mehr 
regelrecht aufgefressen werden. Auch aus-
stehende Nebenkostenabrechnungen für 
2022 sind für die meisten Haushalte noch 
eine unbekannte Größe, die vermutlich mit 
einer Nachzahlung in unbekannter Höhe 
verbunden ist, weshalb nicht unbedingt 
erforderliche Anschaffungen, außer Ersatz-
beschaffungen, sowie zusätzliche, nicht 
geplante Ausgaben bis auf Weiteres gestri-
chen sind. Nicht traurig über die gestiege-
nen Verbraucherpreise und hohe Inflation 
ist der Bundesfinanzminister, da er mit ei-
nem höheren Mehrwertsteueranteil von 
den höheren Preisen profitiert, um seine 
Verschuldung abzubauen und den Haushalt 
zu korrigieren. Verbraucher mit nicht nach-
vollziehbaren Rabatten in ihre Geschäfte 
zu locken, versuchen manche Händler, 
um die Umsätze zu erhöhen, damit auch 
in der nahen Zukunft die täglichen Kosten 
bezahlt werden können. Teilweise findet 
bereits eine Korrektur der Ladenöffnungs-
zeiten bis 20 Uhr statt, da Kunden den 
Service der verlängerten Öffnungszeiten 
nicht mit dem erforderlichen Mehrumsatz 
honorieren. Eine Zinsprognose für den Leit-
zins in Europa abzugeben ist aktuell bei der 
weltwirtschaftlich angespannten Situation 
durch zahlreiche noch unbekannte, mögli-
che Ereignisse sehr schwierig. Die Tendenz 
des Leitzinses ist weiter steigend, weshalb 
bis zum Jahresende 2023 ein Leitzins von 4 
Prozent und mehr als durchaus realistisch 
erwartet werden kann. Finanz- und Wirt-
schaftsexperten sehen den Leitzins bereits 
jetzt für Anfang, Mitte 2024 auf dem Niveau 
von Oktober 2000, als er bei 4,75 Prozent 
lag. Bei Neufinanzierungen mit einem höhe-
ren Finanzbedarf sollte möglichst kurzfristig 
noch vor der nächsten Zinserhöhung ein Fi-
nanzierungsabschluss vorgenommen wer-
den. Die Laufzeit der Finanzierung ist von 
der benötigten Kapitalhöhe und der mo-
natlichen Rückzahlung bestehend aus Zins 
und Tilgung abhängig. Die Finanzierungs-
höhe sollte bei hohen Zinsen nicht höher 
gewählt werden als unbedingt erforderlich. 
Anders sieht es aus, wenn der Zinssatz wie 
in der Vergangenheit besonders niedrig 
war: Da war es ein finanzieller Vorteil, den 
Finanzbedarf deutlich zu erhöhen, um über 
günstiges Geld zu verfügen. Sondertilgun-
gen während der Finanzierungszeit zu ver-
einbaren, ist wichtig und spart Zinsen. Eine 
Zinsfestschreibung von bis zu zehn Jahren 
auf dem aktuellen Zinsniveau ist sicher kein 
Risiko für Finanzierungsnehmer, da der Leit-
zins nach der Zinshochphase vermutlich 
wieder mehrere Jahre benötigen wird, um 
sich auf einem deutlich niedrigeren Niveau 
einzupendeln.
  Erik Kaminski 
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EDITORIAL

Wenn wir heute nichts tun, 
leben wir morgen wie gestern
Nichtstun bedeutet Stillstand und Stillstand ist Rückschritt. Unüberlegt ei-
ner spontanen Idee zu folgen, ohne über ihre mögliche Umsetzbarkeit mit 
meistens weitreichenden, selten positiven Folgen für wen auch immer nach-
zudenken, ist hochgradig gefährlich. Minderheiten in politischen Parteien, 
unabhängig von ihrer Farbe und politischen Ausrichtung, drohen medien-
wirksam mit dem Scheitern der gemeinsamen Regierungszeit, stellen ihre 
Themen als die wichtigsten in den Vordergrund für die Zukunft des Landes. 
Die eigenen parteipolitischen Ziele wurden zur Bedingung für eine gemein-
same Regierungszeit im Koalitionsvertrag niedergeschrieben. Die Umset-
zung der jeweiligen parteilichen Schwerpunktthemen scheitert nicht selten 
an der Blockade eines oder mehrerer politischen Gegner. Bei der politischen 
Umtriebigkeit in Berlin bekommt der außenstehende Betrachter den Ein-
druck, die Parteien schärfen gegenseitig ihre parteipolitischen Profile, um 
die Liste ihrer politisch umgesetzten Schwerpunktthemen für den bereits 
begonnenen Vorwahlkampf zur nächsten Landes- und Bundestagswahl zu 
vervollständigen. 
Der Amtseid und Auftrag des Wählers verlieren nach Amtsantritt der Abge-
ordneten und Minister an Bedeutung, geraten zunehmend in Vergessenheit. 
Wichtig ist, die Fehler des politischen Gegners der Vergangenheit immer 
wieder neu zu thematisieren, was niemandem nutzt. Die aktuellen Themen 
des Landes, der Menschen, die durch ihre Arbeit, Abgaben und Steuern alles 
finanzieren, werden für mitunter zweifelhafte politische Entscheidungen auf 
deren Kosten in die Pflicht genommen. 
Die neue Heizung muss ab 2024 mit einem Anteil von 65 Prozent aus erneu-
erbaren Energien betrieben werden. Der Stromverbrauch in Deutschland 
wird weiter steigen, wir sind nicht in der Lage, unsere selbstgesteckten Ziele 
zu erreichen. Beim Strom werden wir auf unsere europäischen Nachbarn an-
gewiesen sein, damit bei es bei uns nicht zu einem Blackout kommt. In der 
Not fragt dann niemand: Ist der Strom auch grün genug, der aus AKWs in 
Frankreich über die Grenze zu uns kommt? 
Die energetische Aufrüstung von Häusern soll weiter vorangetrieben wer-
den, um Parteiideen umzusetzen. Photovoltaikanlagen zur Eigenstromver-
sorgung auf jedes Dach im Land. Investitionskosten, die Eigentümer von 
Immobilien in der Summe der Anforderungen und Höhe so nicht stemmen 
können. Eine staatlich angeordnete Verschuldung in der Hochzinsphase ist 
erforderlich, um alle Auflagen zu erfüllen und keine Strafgelder bezahlen 
zu müssen. Die vorgegebenen Termine für die Umsetzung der politischen 
Projekte sind sehr ambitioniert, können bei einem weiterhin vorhandenen 
Fachkräftemangel nicht umgesetzt werden. Staatliche, anteilige Finanzhil-
fen, die Eigentümern gewährt werden, werden über ein überproportionales 
Aufkommen an Steuern, Mehrwertsteuer gegenfinanziert, es darf nur kei-
ner wissen. Ausführende Handwerker und Hersteller von Heizungsanlagen 
haben einen staatlichen Freibrief für ihre Preis- und Kostengestaltung bei 
neuen Heizungen mit dem Argument, der Staat hilft finanziell bei der Erneu-
erung, dann muss es nicht die günstigste Heizung sein. 
Wir allein können nicht die gemeinschaftlich gesteckten Vorgaben, verein-
barten Ziele für die Zukunft erfüllen, sonst leben wir morgen weiterhin wie 
gestern. 

Moritz Clausner
Redaktionsleiter

            
 

 
                Moritz Clausner 
                  Redaktionsleiter 
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Explodierende Kreditraten unbezahlbar
FINANZIERUNGEN ZUNEHMEND EIN RISIKO FÜR BANKEN UND FINANZIERER

Wer 2021 die Finanzierung einer Immobilie bei 500.000 € Finanzie-
rungssumme, einer Tilgung von 2 %, für einen Zinssatz von 0,73 % 
erhalten hat, konnte sich glücklich schätzen und musste monat-
lich nur 1.140 Euro an seine Bank zurückzahlen. Heute, 2023, knapp 
zwei Jahre später beträgt der Zinssatz für das gleiche Darlehen 3,95 
% bei einer monatlichen Rückzahlungsrate von 2.480 Euro, was ei-
nem Rückzahlungsaufschlag von 1.340 Euro je Monat entspricht. 
Der aktuelle Zinsanstieg ist der schnellste seit den achtziger Jah-
ren. Für Finanzierungskunden, die heute bei einer Tilgung von 2 
% und einem Zinssatz von 3,95 % nicht mehr als monatlich 1.140 
Euro als finanzielle Belastung für die Rückzahlung stemmen kön-
nen, ist bei einer Finanzierungssumme von 230.000 Euro bereits das 
Ende der Kreditlinie erreicht. Bei einer Fremdfinanzierung in dieser 
Höhe ist kein Immobilienerwerb in einer Stadt wie Stuttgart und 
im Bereich des ÖPNV mehr möglich, da es an Angeboten in diesen 
Preissegmenten fehlt. Damit eine finanzielle Belastung für den Im-
mobilienkauf überhaupt selbst für gutverdienende Paare möglich 
ist, müssten die Finanzierungskosten um über 54 % sinken, was ak-
tuell völlig ausgeschlossen ist. Bei den Immobilienpreisen verhält es 
sich nicht anders: Bestandsimmobilien sind absolut, mitunter sogar 
mehrfach überbewertet und die Preise für Neubauten sind in einer 
schwindelerregenden Höhe, sodass sich dafür nur Käufer mit einem 
geparkten Kapital finden, um der Inflation keine Möglichkeit der 
weiteren Geldentwertung zu geben. Für alle anderen potenziellen 
Immobilienkäufer kann die Wartezeit auf kauf- und finanzierbare 

Demnächst 
in diesem Magazin

NEU!

Objekte mitunter lang werden. Allen Unvernünftigen, die eine Im-
mobilie um nahezu jeden Preis gekauft und zu steigenden Zinsen 
finanziert haben, kommt die Trennung von ihrer Immobilie schnel-
ler als möglich bei einem Notverkauf.  Erik Kaminski

Erhöhte Finanzierungsproblem bei steigenden Zinsen.
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Die Kosten für die Finanzierung der möglichen Immobilie lassen 
sich deutlich senken, wenn sich der Finanzierungsnehmer seit Jah-
ren in einem festen, ungekündigten Arbeitsverhältnis in einer mög-
lichst wirtschaftlich unabhängigen Branche und in einer höheren 
Gehaltsstufe befindet. Ein Beamter auf Lebenszeit mit dem Staat als 
sicheren Arbeitgeber im Rücken ist ein nicht zu unterschätzendes 
Kriterium, um die Konditionen für die Finanzierung zu beeinflus-
sen. Neben der Höhe des vorhandenen Eigenkapitals ¬– je höher, 
desto besser – sind auch die Sicherheiten zur zusätzlichen Absiche-
rung der Finanzierung nicht unwesentlich. Sicherheiten, die von 
beständigem Wert, die schnell im finanziellen Notfall verflüssigt 
werden können, sind von Vorteil, damit Finanzierungsgeber sich 
keine Sorgen um die pünktliche Rückzahlung ihres geliehenen 
Geldes machen müssen. Eine mögliche Hypothek auf das bereits 
schuldenfreie Häuschen der Eltern, Schwiegereltern beeinflusst die 
Finanzierungskonditionen und senkt die Kosten für die Finanzie-

Kosten für Finanzierung selbst senken

Käufer einer Immobilie, die aktuell nach einer geeigneten, 
günstigen Finanzierung für ihre Immobilie suchen, sind nicht 
zu beneiden. Auf der einen Seite eine Preisrallye bei Immobili-
en, bei der sich aktuell noch kein Ende abzeichnet und weiter-
hin überbewertete Preise für die Objekte aufgerufen werden. 
Nicht weniger schwierig ist die andere Seite: die Finanzierung 
und die dafür weiter steigenden Zinsen, die eine Fremdfinan-
zierung der Kaufsumme zu den aktuellen Konditionen bei Ban-
ken und Finanzierungsvermittlern nahezu unmöglich machen.

BONITÄT UND VERWERTBARE SICHERHEITEN BRINGEN FINANZIERUNGSVORTEILE

DIGITAL & PRINT – 
WIR HABEN 
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www.stib-cm.de

www.stib-cm.de
ONLINE

IMMER. 
GUT. 
BERATEN.

rung der angedachten Immobilie, die gekauft werden soll. Nicht 
unwesentlich ist auch die eigene Bonität, die über die Schufa den 
Banken Auskunft über den möglichen Kreditnehmer erteilt. Wer in 
der Vergangenheit als unzuverlässiger Kreditnehmer aufgefallen ist, 
nicht pünktlich seine Raten an die Bank zurückgezahlt hat, ist ein 
höheres Risiko als ein zuverlässiger Rückzahler von Raten für gelie-
henes Geld. Bei der Höhe der Fremdfinanzierungssumme für eine 
Immobilie und bei den Finanzierungskosten ist die eigene Bonität 
für die Zahl vor und hinter dem Komma mit entscheidend und spart 
bares Geld. Die Finanzierung sollte daher immer von dem angefragt 
werden, der über die bessere Bonität verfügt.  
 Moritz Clausner

https://www.stib-cm.de
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Urteile, die Sie kennen sollten 

Im konkreten Fall war der Ma-
kler von einem Grundstücks-
eigentümer mit dem Verkauf 
einer Immobilie im Landkreis 
Bad Dürkheim beauftragt wor-
den. Eine Frau aus Neustadt 
a.d. Weinstraße meldete sich, 
besichtigte das Anwesen und 
führte mit dem Eigentümer Ver-
kaufsgespräche. Ein Kaufvertrag 
kam dann aber nicht zustande 
und das Haus wurde schließlich 
an einen anderen Interessenten 
veräußert.

Schadensersatz für Auf-
wendungen zur Umzugs-
vorbereitung geltend gemacht
Die enttäuschte Neustadterin war nunmehr der Meinung, dass der 
Makler den Abschluss des Vertrages mit ihr zu Unrecht vereitelt 
habe. Er habe nicht das Recht gehabt, dem Verkäufer von dem Ge-
schäft abzuraten. Sie verlangte deshalb Ersatz der Aufwendungen, 
die ihr im Vertrauen auf den Kauf entstanden seien. Schließlich sei 
sie sich bereits per Handschlag mit dem Verkäufer einig gewesen. 
Der Makler habe ihr auch mitgeteilt, dass sie schon mit den Vorbe-
reitungen für den Umzug beginnen könne. Sie habe deshalb ihr 
eigenes Anwesen, in dem sie bisher gewohnt habe, bereits ausge-
räumt und später wieder einräumen müssen, wofür Kosten in Höhe 
von Höhe von knapp 30.000 Euro entstanden seien. Ihre Umzugs-
helfer hätten hierfür insgesamt über 2.100 Stunden benötigt.

Abraten gehört auch zu Maklerpflichten
Ein Immobilienmakler hat die Pflicht, seinen Auftraggeber vor möglichen Risiken beim Grundstücksgeschäft zu warnen. Hat er 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit eines Interessenten, muss er dem Verkäufer sogar vom Verkauf abraten. Kommt der Kaufvertrag 
deswegen nicht zustande und entstehen dem enttäuschten Interessenten daraufhin finanzielle Schäden, haftet der Makler hierfür 
nicht. Das hat die 1. Zivilkammer des Landgerichts Frankenthal am 07.05.2021, Aktenz. 1 O 40/20, entschieden.

IMMOBILIENMAKLER MUSS VON RISKANTEN GESCHÄFTEN ABRATEN

Makler muss über die Bo-
nität aufzuklären und auf 
entsprechende Zweifel 
hinzuweisen
Die Klage hatte jedoch keinen 
Erfolg. Es sei die Pflicht eines 
Maklers, so die Kammer, über 
die Bonität eines möglichen 
Vertragspartners aufzuklären 
und auf entsprechende Zweifel 
hinzuweisen. Im konkreten Fall 
habe kurz vor dem geplanten 
Termin beim Notar noch keine 
Finanzierungsbestätigung vor-
gelegen und die Finanzierung 
der Kaufnebenkosten sei von 
einer Bank abgelehnt worden.

Schaden aufgrund eigenen Verhaltens entstanden
Zudem sei der Schaden aufgrund eigenen Verhaltens der Frau ent-
standen, weil sie zu früh mit den Vorbereitungen für den Umzug 
begonnen habe. Der Kauf einer Immobilie könne aus einer Vielzahl 
von Gründen bis zum Notartermin immer noch scheitern. Letzt-
lich erachtete die Kammer auch die geltend gemachte Anzahl der 
Arbeitsstunden für überhöht und nicht nachvollziehbar. Etwaige 
Kosten für das Aus- und Einräumen des Hauses muss die Frau damit 
selbst tragen.

https://weiler-recht.de
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Für die Eigenkapitalerhöhung bieten sich mehrere Möglichkeiten 
an, wie z. B. Eltern oder Schwiegereltern um ein zinsloses privates 
Darlehen zu bitten. Bei den niedrigen Habenzinsen dürfte dies kein 
Problem sein. Als Sicherheit könnte anteilig die gekaufte Immobi-
lie dienen. Auch ein Vorgriff auf ein möglich zugedachtes größeres 
Erbe, mit warmen Händen an die Kinder, Schwiegerkinder oder En-
kel vorzeitig auszuzahlen, ist eine Möglichkeit, um eine deutliche 
Eigenkapitalerhöhung vorzunehmen. Bedeutende Arbeitgeber in 
der Region bieten gerne langjährigen Mitarbeitern, die sie auch 
noch länger an das Unternehmen binden wollen, zinsgünstige, 
zinslose Darlehen für den Kauf einer Immobilie an. Vorsicht, bei ei-
nem möglichen Stellen- und Unternehmenswechsel muss dieses 
Darlehen meistens mit dem Verlassen des Unternehmens sofort 
zurückgezahlt werden.
Schubladenvermögen nennt man Gold in Barren, Erbschmuck, 
Münzen und Zahngold, das seit Jahren unbeachtet in der Lade vor 
sich hin schlummert. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, Gold in jeg-
licher Form zu Geld zu machen, da sich der Goldpreis auf einem 
aktuell hohen Niveau wie schon lange nicht mehr befindet und dies 

So gelingt die Eigenkapitalerhöhung 
Beim geplanten Kauf einer Immobilie wird es in Zeiten steigender Zinsen bei gleichbleibend hohen Immobilienpreisen für die 
Mehrzahl der Kaufwilligen immer schwieriger, ihr Vorhaben sehr zeitnah umzusetzen. Die Finanzierungskosten für den Kauf einer 
Immobilie sind durch die vergangenen sechs Zinserhöhungen der EZB – die nächste Zinserhöhung kündigt sich bereits jetzt schon 
an – innerhalb eines Jahres derart in die Höhe gegangen, dass die Finanzierung der eigenen vier Wände, einer Bestandsimmo-
bilie aus zweiter Hand nicht mit dem durchschnittlich vorhandenen Eigenkapital der Käufer zu stemmen ist. Damit überhaupt 
die Chance auf den Kauf einer Immobilie besteht, müssen der Anteil, die Höhe der Fremdfinanzierung über eine Bank oder einen 
Finanzierungsvermittler und die damit verbundenen Kosten deutlich gesenkt werden. 

SCHUBLADENWERTE, GOLDBARREN, ERBSCHMUCK, MÜNZEN JETZT VERKAUFEN

bei steigender Tendenz. Nie war Gold so wertvoll wie gerade jetzt, 
um es zu Geld über einen seriösen Goldankäufer zu machen. Gold-
kurse im Internet über Tage beobachten – aktuell liegt der Gold-
preis für eine Feinunze (rund 31,1 Gramm) des Edelmetalls an der 
Börse in London bei 2.045 Dollar, der höchste Stand seit März 2022 
(Rekordhoch) – und dann bei mehreren Goldankäufern in der Re-
gion Ankaufangebote einholen. Wer den höchsten Auszahlungsbe-
trag bietet, bekommt das Gold zum Ankauf. Kein Gold an Ankäufer 
per Post versenden, da darin ein größeres nicht kalkulierbares Risiko 
besteht, überhaupt einen entsprechenden Gegenwert, höchstens 
einen deutlich niedrigeren finanziellen Betrag, per Überweisung 
auf das Konto zu erhalten. Bei möglichen Schmuckrücksendungen 
kommt mitunter nur ein Teil des eingeschickten Goldschmucks 
wieder zurück. Fehlende Schmuckstücke lassen sich nicht oder nur 
äußerst schwer beweisen, eine mehr als schwierige Situation für 
Goldverkäufer. „Nur Bares ist Wahres!“, der alte Kaufmannsspruch 
hat heute in wirtschaftlich schwierigen Zeiten noch mehr Gültigkeit 
als zu jeder anderen Zeit zuvor. 
 Moritz Clausner

Gold zu Geld machen bei Höchstpreisen
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Bei der Schwäbische BauWerk GmbH handelt es sich nicht um einen Immobilienmakler.

Leuschnerstraße 40, 70176 Stuttgart  

info@schwaebische-bauwerk.de  

 www.schwaebische-bauwerk.de

SCHNELL. DISKRET. UNKOMPLIZIERT.

• Mehrfamilienhäuser (aller Baujahre)

• Altbauten
• denkmalgeschützte Gebäude
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Immobilien aller Art

Gerne auch sanierungsbedürftig 
oder problembehaftet.

Wir (Familienunternehmen)
suchen zum Eigenankauf:

Rufen Sie uns an: 
0711 - 93 35 18 8

Richtiger Zeitpunkt 
mit entscheidend
DER GÜNSTIGSTE ZEITPUNKT IST SELTEN, 
KANN ABER BEEINFLUSST WERDEN

Bei einer Eigentumswohnung ist die Frage, wann man sie verkaufen 
soll, eigentlich sehr schnell zu beantworten. Die Wohnung sollte 
dann verkauft werden, wenn ein Käufer gefunden ist, der bereit ist, 
den geforderten Kaufpreis zu zahlen oder der Kaufpreisforderung 
mit seinem Gegenangebot sehr nahekommt.
Beim Verkauf eines Hauses ist die Beantwortung der Frage, wann 
der richtige Zeitpunkt für einen Verkauf des Objekts ist, viel schwie-
riger. Eine der wesentlichen Fragen vor dem Verkauf ist: Soll ich vor 
oder nach einer möglichen Modernisierung verkaufen? Wenn eine 
neue Heizung mit staatlichen, finanziellen Hilfen eingebaut werden 
kann, sollte zuerst die Modernisierung und dann der Verkauf durch-
geführt werden. Gleiches gilt für eine energetische Modernisierung, 
auch hier sollte diese zuerst vorgenommen und dann die Immobi-
lie zum Verkauf angeboten werden. Eine Immobilie, die nach den 
neuesten staatlichen Vorgaben modernisiert wurde, lässt sich zu 
einem deutlich höheren Preis anbieten als ein Objekt, das anschlie-
ßend noch aufwendig durch den Käufer modernisiert werden muss. 
Käufer bevorzugen Immobilienobjekte, bei denen sie wissen: Hier 
habe ich über Jahre meine Ruhe, muss mich um nichts kümmern, 
kein zusätzliches Geld in die Hand nehmen, habe keine möglichen 
Modernisierungsrisiken. Dafür wird gerne der höhere und durch-
aus gerechtfertigte Verkaufspreis bezahlt. Ein Abschlag auf den 
Verkaufspreis ist für den Käufer einer Immobilie das größere Risiko, 
da er nicht abschätzen kann, die Immobilie auch ausreichend mo-
dernisieren zu können – gerade bei Bestandsimmobilien, die über 
Jahre, Jahrzehnte keine Modernisierung, keine Renovierung erfah-
ren haben. Das finanzielle Risiko ist für den Käufer größer als für den 
Verkäufer, da er den möglichen Modernisierungs- und Kostenauf-
wand besser kennt, um die Immobilie wieder in einen zeitgerechten 
Zustand zu versetzen. Fazit: Käufer und Verkäufer einer Immobilie 
sind beide auf der sicheren Seite, wenn ein modernisiertes Objetzt 
zum Verkauf angeboten wird.  Hans-Peter Kornelius

Wann ist der günstigste Zeitpunkt für den Verkauf einer Immo-
bilie? Diese Frage stellen sich viele Verkäufer, die eine Immobi-
lie verkaufen wollen. Hier die Anworten, die bei einer Entschei-
dung helfen sollen. 

Damit Sie finden was Sie suchen.

www.stib-cm.deDen richtige Zeitpunkt für den Verkauf einer Immobilie 

finden kann zusätzliches bares Geld bedeuten.

https://schwaebische-bauwerk.de/startseite.html
https://www.stib-cm.de
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Orden für Politiker
Also das muss einmal gesagt werden: Ja, ich bin etwas aufge-
bracht, da ich der Meinung bin, wer sich in ein politisches Amt 
wählen lässt, hat seinen Job gewissenhaft und verantwortungs-
voll für die Bürger des Landes auszuführen und dafür wird er be-
zahlt. Die Bezahlung für Tätigkeiten in politischen Ämtern ist, zu-
gegeben, nicht vergleichbar mit der Bezahlung für Positionen in 
der freien Wirtschaft oder für Profisportler, aber dafür mit nicht un-
erheblichen Vorteilen und Privilegien ausgestattet, die sich nach 
der politischen Karriere in klingende Münze umwandeln lassen. 
Deshalb sträuben sich mir die Nackenhaare, wenn dann Politiker 
nach ihrem Karriereende das Bundesverdienstkreuz oder wie jetzt 
Altkanzlerin Angela Merkel das Großkreuz, die höchste deutsche 
Auszeichnung der Bundesrepublik Deutschland, für ihre Verdiens-
te erhalten, die nicht alle zum Wohle des deutschen Volkes wa-
ren. Ja, unbestritten, Angela Merkel war im Ausland beliebt und 
hat auch dort viele Auszeichnungen und Ehrungen bekommen, 
die auf Kosten der deutschen Bürger gegangen sind. Ich möchte 
nicht wissen, wohin wir überall großzügige, unentgeltliche Leis-
tungen geschickt und nichtrückzahlbare Finanzhilfen an Länder 
gegeben haben. Geld, Steuern von Menschen in Deutschland 
mit ihrer Arbeit erwirtschaftet, das dann von Angela Merkel in 
Länder gegeben wurde, von denen sie als Gegenleistung ausge-
zeichnet und geehrt wurde. Unter uns: Ich würde natürlich auch 
denjenigen über den grünen Klee loben, der mich großzügig mit 
was auch immer bedenkt. Ich konnte bis zu dieser Ehrung Angela 
Merkels unseren Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier gut 
leiden, aber den höchsten deutschen Orden an Angela Merkel zu 
vergeben, war wohl doch auch mehr eine etwas gezwungene Ver-
leihung, da diesen Orden bisher noch nie eine Frau, eine Frau aus 
der ehemaligen DDR, aus den neuen Bundesländern erhalten hat. 
Trotzdem, sage ich, verdient hat sie ihn nicht und dabei bleibe ich. 
Nur zur Klarstellung, liebe Leser meiner Glosse, ich bedanke mich 
bei allen, die im Hinterkopf den Gedanken haben, mich für eine 
Auszeichnung der Stadt, einen Verdienstorden des Landes oder 
gar für das Bundesverdienstkreuz vorzuschlagen. Bitte lassen Sie 
es, ich würde diese Auszeichnungen nicht annehmen, wenn ich 
sie auch schon längst verdient habe, wovon ich selbst überzeugt 
bin. Ja, es wäre eigentlich schon höchste Zeit gewesen, dass mir 
eine solche Ehrung zukommt. Der Grund für meine Ablehnung ist 
ganz einfach: So viele Zeitgenossen haben schon eine dieser Eh-
rungen erfahren und sie haben sie nicht verdient. Ich will jetzt kei-
ne Namen nennen, aber man kennt die sogenannten Persönlich-
keiten vom Radio, Fernsehen, Sport und anderen Bereichen des 
Lebens, weshalb ich mich unter den Geehrten nicht wohlfühlen 
würde und deshalb darauf verzichte. Ich danke für Ihr Verständnis. 

Oh je, VfB 
Was soll man dazu sagen? 18., letzter Tabellenplatz in der Bundes-
liga, drei Cheftrainer in einer Saison verpflichtet, der Klassenerhalt 
weiterhin ungewiss. Keiner der Cheftrainer mit seinen persönli-
chen Assistenten hat seinen mehrjährigen Vertrag auch nur an-
satzweise erfüllt, aber alle sind mit einer millionenschweren Ab-
findung und dem Dank des Vereins, dass es nicht noch schlimmer 
gekommen ist, verabschiedet worden. Mit dem vierten Cheftrainer 
nach Bruno Labbadia, Sebastian Hoeneß, versucht der Verein, ei-
nen erneuten Abstieg zu verhindern und sich auf einen der vorde-
ren Tabellenplätze vor dem 16. Platz (Relegationsplatz) zu retten, 

Bruddler 
ALSO, WENN SIE MICH FRAGEN, WAS MIR WIEDER AUFGEFALLEN IST… 
NEIN, FRAGEN SIE MICH BESSER NICHT…

D ’ R  B R U D D L E R  –  G L O S S E

um die Saison dort abzuschlie-
ßen. Millionenschwere Ball-
treter, die ihre aktive Karriere 
bereits beendet, aber früher für 
den VfB als Spieler zeitweise tätig 
waren, werden als Berater des Vor-
standes und als Leiter der Lizenzspie-
lerabteilung präsentiert und neu in die 
Gehaltsliste mit aufgenommen. Die sportliche 
und unternehmerische Kompetenz von Vorstand Alexander Wehrle 
(Vorstandsvorsitzender), Aufsichtsratsvorsitzenden und Präsident 
Claus Vogt, Sportdirektor Fabian Wohlgemuth und Beratern mit 
klangvollen Namen wie Sami Khedira, Philipp Lahm oder Christian 
Gentner darf, bzw. muss angezweifelt werden. Kein Unternehmen 
kann es sich leisten, eine verantwortungsvolle Position vergleichbar 
mit dem Cheftrainer beim VfB insgesamt viermal in einem Jahr neu 
zu besetzen. Die Frage muss erlaubt sein: Nach welchen Auswahl-
kriterien werden die Bewerber, deren Vita mit Erfolgen und Miss-
erfolgen bekannt ist, für die Position des Cheftrainers ausgesucht 
und mit einem mehrjährigen, hochdotierten Vertrag ausgestattet 
und verpflichtet? Bereits in jungen Jahren schon Fan des VfB mit 
eigenem Trikot und Wimpel gewesen zu sein, in der näheren Umge-
bung des Vereins zu wohnen und besonders viel Herzblut für den 
Verein zu haben oder schwäbisch zu sprechen, ist sicher zu wenig, 
um erfolgreicher Cheftrainer einer VfB-Profimannschaft zu werden. 
Bevor der nächste Cheftrainer vorzeitig seine Position aufgeben 
muss, sollten die Fans eine außerordentliche Versammlung einbe-
rufen und die Chefetage abwählen, da diese in den letzten Jahren 
nur streitend und nicht erfolgreich für den Verein gearbeitet hat. 
Eine grundsätzliche Erneuerung bei den Vereinsverantwortlichen 
ist daher zwingend erforderlich, um wieder Ruhe in den Verein und 
ihn wieder auf die finanzielle und sportliche Erfolgsspur zurückzu-
bringen. 

Streiken um jeden Preis
Gewerkschaften kommen rechtzeitig vor Ablauf der jeweiligen Ta-
rifverträge einer Branche aus dem Hintergrund, reklamieren die un-
zureichende Bezahlung ihrer Mitglieder in den unteren Lohngrup-
pen der jeweiligen Branche als lautstarker, fahnenschwingender 
Anwalt mit roter Kappe, Trillerpfeife und drohen mit Streik. Überzo-
gene Lohnforderungen werden großflächig plakatiert, um poten-
ziellen Mitgliedern zu zeigen: Seht her, wir tun was für euch, set-
zen uns für eine bessere Bezahlung für euch ein! Eigentlich ist der 
ganze mediengerechte Aufstand der Gewerkschaft nichts anderes 
als eine große Mitgliederwerbung in eigener Sache, um möglichst 
viele Neumitglieder zu bekommen. Für die Lohngruppen, um die es 
eigentlich geht, fällt nach Abzug aller, die von der Lohnerhöhung 
profitieren, nur ein kleiner geringer Anteil ab, für den der ganze 
Aufstand überhaupt nicht gelohnt hat. Wer mehr verdient, muss 
nach dem neuen Lohnabschluss meistens mehr Lohn- und Einkom-
mensteuer, mehr Krankenkassenbeiträge, mehr Kirchensteuer und 
mehr Sozialbeiträge wie Arbeitslosenversicherung, Rentenbeiträge 
und Mitgliedsbeiträge für die Gewerkschaft bezahlen. Die Kleinen 
schickt man vor, damit alle anderen von der Streikbereitschaft der 
„Naiverle“ profitieren, auch die Kolleginnen und Kollegen in den 
höheren Lohngruppen des Tarifvertrages, aber von denen spricht 
ja niemand. 
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Streikverantwortung
Überzogene Forderungen mit Streik als Waffe in Tarifverhandlun-
gen durchzusetzen und Deutschland wirtschaftlich für einen Tag 
oder länger lahmzulegen, um damit einen Schaden in einer un-
verantwortlichen Milliardenhöhe für Unternehmen aller Branchen 
anzurichten, auch für Branchen die von den Tarifverhandlungen 
überhaupt nicht betroffen sind, ist meiner Meinung nach hoch-
gradig kriminell. Unternehmen, die sich wie Galeria Kaufhof oder 
Karstadt in der Insolvenz befinden, zusätzlich noch zu schädigen, 
indem am Ostersamstag, einem der umsatzstärksten Tage für den 
Einzelhandel, einzelne Filialen bestreikt werden, ist der sichtbare 
Beweis dafür, dass die Vorsitzenden der Gewerkschaften nicht an 
die Mitarbeiter dieser Unternehmen denken, sondern nur an ihre 
eigenen Interessen. 

Kein Fachkräftemangel
In Deutschland haben laut einer Studie, wer auch immer die er-
stellt hat – ich glaube keiner, die ich nicht selbst gemacht, selbst 
„gefälscht“ habe –, im Jahr 2022 mehr als 630.000 Fachkräfte ge-
fehlt, um bundesweit offene Stellen zu besetzen. Gleichzeitig ha-
ben wir mehr als 2,5 Millionen Arbeitnehmer, die arbeitslos sind. 
Ein Widerspruch in sich, denn diese arbeitslosen Arbeitnehmer 
sind ja nicht von der Schulbank direkt in die Arbeitslosigkeit ge-
kommen. Um arbeitslos zu werden, muss man vorher in einem Un-
ternehmen gearbeitet haben. Auffallend ist, dass sich die Zahl der 
Arbeitslosen immer nur geringfügig je nach Jahreszeit verändert 
und danach wieder auf dem vorherigen Niveau von 2,5 Millionen 
Menschen ohne Arbeit einpendelt. So traurig es ist, offensichtlich 
handelt es sich bei der Mehrzahl der Arbeitslosen um Langzeitar-
beitslose, für die es angeblich seit Jahren keine Möglichkeit gibt, 
diese zu beschäftigen. Auch soziale, städtische oder staatliche Ein-
richtungen haben für diese Langzeitarbeitslosen keine zumutba-
re, bezahlbare Beschäftigung. Hier stimmt was nicht, hier ist was 
faul. Es kann nicht sein, dass viermal mehr Menschen über Jahre, 
Jahrzehnte arbeitslos sind, an keinen Arbeitgeber vermittelbar 
sind, da sie für keine Tätigkeit dementsprechend qualifiziert sind. 
Dass jemand für nichts qualifiziert ist, lasse ich nicht gelten. Durch 
geeignete Qualifizierungsmaßnahmen abgestimmt auf die Person 
in der Dauerarbeitslosigkeit lässt sich sicher auch für diese Men-
schen eine berufliche Tätigkeit finden, die diese ausüben können. 
Gleichzeitig werden bei Werbeagenturen im oberen Honorar-
segment, für 21 Millionen Euro, im Land der Tüftler und Erfinder 
Kampagnen in Auftrag gegeben, um weltweit Fachkräfte für die 
verschiedensten Branchen zu suchen, deren berufliche Qualifikati-
on deutlich unter unserem Standardanspruch an Fachkräfte in den 
jeweiligen Berufen liegt. „Herr, schmeiß Hirn ra!“ Das Problem des 
Fachkräftemangels in allen Branchen bei uns in Deutschland ist seit 
Jahren absehbar und hausgemacht, aber niemand aus Politik und 
Wirtschaft hat sich diesem Thema rechtzeitig angenommen, da-
mit es nicht zum Thema, Dauerthema wird. Alle Unternehmen, un-
abhängig von ihrer Größe, im Handwerk, Handel und der Industrie 
haben eine Übersicht über ihren aktuellen Personalbestand für die 
jeweiligen Arbeitsbereiche und Positionen. Daraus lässt sich auch 
die erforderliche Qualifikations- und Altersstruktur der Mitarbeiter 
ablesen, um weitere Maßnahmen ergreifen zu können. Die Zahlen 
sprechen eine deutliche Sprache: Welche Anzahl von Mitarbeitern 
sich durchschnittlich im Krankenstand befindet, wie viele Mit-
arbeiterinnen schwanger und ab wann sie im Mutterschutz sind 
und dem Unternehmen nicht mehr zur Verfügung stehen, welche 
Anzahl von Mitarbeitern sich regelmäßig auf Schulungen zur Wei-
terbildung befindet. Aus dem Jahresrückblick lässt sich ablesen, 
wie viele Mitarbeiter durchschnittlich sich im Urlaub befinden und 
wie hoch die jährliche Fluktuation in den verschiedensten Arbeits-
bereichen ist, wie hoch die Quote der Mitarbeiter, die jährlich in 

Altersteilzeit oder in den Ruhestand gehen, ist. Mit diesen Zahlen 
kann die Personalleitung arbeiten, damit sie von keinem Perso-
nal- und Fachkräftemangel für das Unternehmen überrascht wird. 
Personalmangel entsteht immer dann, wenn auf die verschie-
densten, individuellen Arbeitszeitwünsche der Mitarbeiter/innen 
eingegangen wird, ein Arbeitsplatz doppelt oder dreifach für die 
auszuführenden Arbeiten belegt werden muss. Dem Gedanken an 
eine Vier-Tage-Woche bei vollem Lohnausgleich muss daher jetzt 
schon eine deutliche Absage erteilt werden. Deutschland muss 
wieder zurück zu einer regelmäßigen Fünf-Tage-Woche, bei der 
die Wochenarbeitszeit der Teilzeitmitarbeiter in allen Branchen 
und Bereichen nicht unter 20 Stunden liegen darf. Nur so können 
wir dem Fachkräftemangel aktiv begegnen. Mitarbeiter aus dem 
Ausland für deutsche Firmen anzuwerben, ist die teuerste und un-
effektivste Art der Personalsuche. Die Eingliederung mit Sprach-
kurs inklusive Wohnungsbeschaffung ist sehr kostenintensiv und 
belastet Unternehmen und Kunden in einer nicht zu verantwor-
tenden Weise. 

Standards verwässern
Noch ein Wort zum Fachkräftemangel: Ich warne ausdrücklich 
davor, unseren hohen Ausbildungs-, Leistungs- und Wissens-
standards zu verwässern, ihn für angebliche Fachkräfte aus dem 
Ausland herunterzusetzen, damit diese die Mindestkriterien für 
die jeweiligen Berufen bei uns erfüllen. Wir tun uns absolut kei-
nen Gefallen, wenn wir unsere schwer erarbeiteten Standards und 
die anspruchsvolle, hohe Qualität in den verschiedensten hand-
werklichen, technischen, medizinischen sowie wissenschaftlichen 
Berufen verwässern, uns mit weniger Branchenfachwissen zufrie-
dengeben, als wir selbst von unseren ausgebildeten Fachkräften 
fordern. Das Ungleichgewicht, das wir damit unter den Fachkräften 
innerhalb eines Unternehmens erzeugen, fliegt uns mit geballter 
Wucht auf die Füße. Von unseren eigenen ausgebildeten Fachkräf-
ten erwarten wir während der Ausbildung, dass sie alles geben, 
um gute Fachkräfte für die Zukunft im Unternehmen zu werden. 
Den „Fachkräften“ aus dem Ausland dagegen bauen wir goldene 
Brücken, was unsere Ansprüche an ihre fachliche Ausbildung und 
Kenntnisse betrifft, indem wir unsere eigenen Standards auf ein 
erreichbares Niveau ihrer im Ausland erworbenen Ausbildung he-
runterschrauben, um sie besser bei uns in der Fachkräftenot inte-
grieren zu können. Wie sollen Handwerker ihren Kunden vermit-
teln, dass der im Ausland ausgebildete Kollege für die einfacheren 
Arbeiten und der in Deutschland ausgebildete Mitarbeiter für die 
fachspezifischen Arbeiten bei gleichem verrechenbaren Stunden-
satz für den Kunden zuständig ist?

BUGA 23 
Die BUGA 23, die Bundesgartenschau, hat vor wenigen Tagen in 
Mannheim ihre Tore vom 14. April bis 8. Oktober 2023 geöffnet 
und hofft auf zwei Millionen zahlende Besucher. Die Bundesgar-
tenschau, das muss man wissen, wird mit finanziellen Mitteln des 
Bundes, des Landes Rheinland-Pfalz und der Stadt Mannheim fi-
nanziert. Geld, das aus Steuern der Bürger stammt. Bei der Gestal-
tung der Eintrittspreise von 28 Euro für Erwachsene, auch Rentner, 
hat man offensichtlich ganz vergessen, dass das Ereignis BUGA 23 
bereits mit Steuergeldern der arbeitenden Menschen überhaupt 
ermöglicht worden ist. Ein Eintrittspreis in dieser Höhe – ein ab-
solutes No-Go! Für Rentner, die bereits durch hohe Energiepreise 
und eine anhaltend hohe Inflation von 8 Prozent finanziell stark 
belastet werden, sind 28 Euro für einen einmaligen Besuch einer 
Blumenschau unerschwinglich.

Herzlichst, Ihr und euer Bruddler 



12 04/2023I M M O B I L I E N  B E R AT U N G

Auf einmal ist das Umland um Stuttgart herum wieder deutlich 
aufgewertet, attraktiver geworden. Ein möglicher Umzug, raus aus 
Stuttgart ins Umland, eine Kleinstadt mit einer guten Infrastruktur 
und viel Grün drumherum. Nur zur Arbeit in die Landeshauptstadt 
wird mit Bus und Bahn gependelt. Von Vorteil, wenn die Fahrt ohne 
Umstiege erfolgt und nicht länger als maximal eine Stunde dauert. 
Pendeln schützt die Umwelt, spart hohe Fahrzeug- und Spritkosten 
und Aufregung und Nerven für Selbstfahrer im täglichen Straßen-
verkehr. Die Fahrzeit in Bus und Bahn lässt sich mit einem guten 
Buch, entspannender Musik oder Gesprächen mit Kollegen, die 
auch pendeln, schnell überbrücken. Der günstige Fahrpreis wird 
von manchen Arbeitgebern noch zusätzlich bezuschusst, sodass 

Pendeln lohnt sich auf einmal wieder 

Das Umland um Stuttgart – gestern noch kein Thema, für viele als zukünftiger Wohnort undenkbar –, rückt ab dem 1. Mai durch 
das Deutschlandticket für Bus und Bahn im Nahverkehr für 49 Euro wieder näher in den Blickpunkt möglicher Pendler und somit 
näher an Ballungsgebiete wie Stuttgart heran. Damit haben selbst die Initiatoren, die sich für das Deutschlandticket stark gemacht 
haben, nicht gerechnet, dass sich aus dem bundesweiten Deutschlandticket ein nicht beabsichtigter Zusatznutzen für Bürger, die 
in Stuttgart arbeiten, aber gerne außerhalb der Landeshauptstadt wohnen würden, ergeben könnte. 

UMLAND WIRD DURCH DEUTSCHLANDTICKET FÜR 49 EURO DEUTLICH ATTRAKTIVER 

sich der Eigenanteil an den Fahrtkosten erneut auf einen mini-
malen Betrag reduziert, sogar halbiert. Die geringeren Miet- und 
Lebenshaltungskosten im Umland gegenüber einer Großstadt wie 
Stuttgart sowie die eingesparten Fahrtkosten lassen sich ansparen, 
um zu einem späteren Zeitpunkt, eventuell am neuen, jetzigen 
Wohnort, Wohneigentum zu einem noch bezahlbaren Kaufpreis 
zu erwerben.
Eine Anpassung der Mieten und Immobilienpreise in den Gemein-
den und Städten des Umlandes wäre jetzt der falsche Weg und wür-
de mögliche Neubürger davon abhalten, von Ballungsgebieten ins 
Umland umzuziehen, zu pendeln, die Umwelt aktiv zu schonen. 
 Peter Berger
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Kleinstadt in Baden Württemberg 
mit guter Infrastruktur
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Ein weiterer wesentlicher Aspekt für sinkende Immobilienpreise 
sind die neuen, politisch bereits verabschiedeten Modernisierungs-
auflagen für Eigentümer wie der Austausch der Heizung, die nach-
trägliche Wärmedämmung und Photovoltaikanlagen möglichst 
auf jedem Dach. Besonders Eigentümer von selbstbewohnten 
Immobilien stehen durch nichtvorhandene Mieteinnahmen und 
fehlende Rücklagen trotz staatlicher Zuschüsse über Jahrzehnte 
vor großen finanziellen Problemen, wenn sie auch noch „angeord-
nete“ Modernisierungen finanzieren müssen. Ein teurer Investi-
tions- und Modernisierungsstau, der manchen Eigentümer mit dem 
Gedanken beschäftigt: Soll ich lieber meine Immobilie verkaufen, 
statt selbst eine aufwendige Modernisierung durchzuführen? Der 

Immobilienpreise müssen sinken

Der Markt bezahlt, was der Markt verlangt. Die Zeit, in der Käufer von Immobilien nahezu jeden 
noch so unrealistischen Preis bezahlt haben, nur um Eigentümer einer Immobilie zu werden, ist 
vermutlich für die nächsten Jahre der „Hochzinsphase“ vorbei. Aktuell bestimmen potenzielle 
Kunden, Käufer von wertvollen Autos, teuren, extravaganten Waren und Immobilien immer mehr 
die Preise, die sie bereit sind, dafür zu zahlen. Wer über frei verfügbares, schnell abrufbares Ka-
pital in der benötigten Höhe des verhandelten Verkaufspreises verfügt, ist im deutlichen Vorteil 
gegenüber den potenziellen Käufern, die einen Großteil der möglichen Kaufsumme teuer, nicht 
unter 3,5 Prozent finanzieren müssen. Wer Geld hat, bestimmt was geht, und schnelles Geld ist 
gutes Geld, da die Verkaufspreise von Immobilien mit weiter steigenden Zinsen zusätzlich un-
ter Druck geraten. Bei Immobilienpreisen entwickelt sich eine Eigendynamik mit dem Ziel, sich 
immer mehr am tatsächlichen, realistischen Wert der Immobilie zu orientieren, welcher aktuell 
deutlich unterhalb des gewünschten Verkaufspreises liegt. Der Preis für Immobilien wird durch 
kapitalkräftige Kunden und steigende Zinsen bestimmt. 

MEHRZAHL VON BESTANDSIMMOBILIEN IST DEUTLICH ÜBERBEWERTET

Verkauf der Immobilie mit dem 
vorhandenen Investitions- und 
Modernisierungsstau wäre nicht 
vorteilhafter, da die absehbaren 
Kosten für die Modernisierung 
weiter vorhanden sind. Käufer 
werden vom angedachten Kauf-
preis den Modernisierungsauf-
wand als Abschlag abziehen. 
Ein Vorteil kann es sein, den 
Modernisierungsaufwand und 
die zusätzlichen Finanzierungs-
kosten selbst zu stemmen, um 
dann aus der abgeschlossenen 

Modernisierung auch den gewünschten Eigennutzen zu erzielen. 
Fazit: Modernisierungen und Renovierungen an Immobilien haben 
laufend aus Rücklagen zu erfolgen, um den Zeitwert des Objekts 
zu erhalten. Auch Eigentümer von selbstbewohnten Immobilien 
sollten monatliche Rücklagen von 1,50 € je Quadratmeter auf ein 
Sonderkonto einzahlen, um bei Bedarf die erforderlichen Arbeiten 
ausführen lassen zu können. Aufgeschobene Modernisierungen 
und Reparaturarbeiten werden nicht günstiger über die Zeit, son-
dern verursachen mitunter noch zusätzliche, teurere Folgeschäden. 
Größere Modernisierungs- und Renovierungsarbeiten sollten drei 
bis fünf Jahre vor der Rente erfolgen, da die monatlichen Einnah-
men zu dieser Zeit noch höher als später im Ruhestand sind.  
 Fred Mühlmann
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IMMOBILIENFINANZIERUNGEN

Auflösung des Rätsels

Wir wünschen allen Rätsel freunden viel Glück! 

Anschrift für das Lösungswort: 
 
STIB 
Kreuzworträtsel  
Gutenbergstr. 13
73760 Ostfildern 

Mitarbeiter/-innen des »Stuttgarter Immobilien-Berater« und  
deren Familienangehörigen sowie Partnerunternehmen dürfen  
an dem Kreuzworträtsel mit Verlosung nicht teilnehmen. Die  
Gewinner werden durch das Los ermittelt und schriftlich be-
nachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.  
Gutscheine, die bis zum angegebenen Datum nicht eingelöst 
worden sind, verfallen ersatzlos. Wir bitten um Verständnis.  
Bitte schreiben Sie Ihren Absender lesbar; wenn unsere »Glücks-
fee« Ihren Absender nicht lesen kann, gewinnt jemand mit  
lesbarem Absender.

Leser/-innen, die am Stuttgarter Immobilien-Berater-Kreuz-
worträsel teilnehmen, schreiben die Lösung bitte auf eine 
ausreichend mit 0,70 € frankierte Postkarte oder stecken 
auch mehrere Postkarten in einen ebenfalls ausrei-
chend frankierten Umschlag. Es kommen nur richtige 
Lösungszuschriften in die Gewinnerauswahl, die bis zum  
12. Mai 2023 bei der Redaktion eingegangen sind; es gilt das  
Datum des Poststempels. 

 1. Preis

……………………………………………………………………

2. Preis: 250,- Euro in bar

……………………………………………………………………

3. Preis: 100,- Euro in bar

500,- Euro in bar

Einsendeschluss

ist Freitag

12. Mai 
2023 

ANZEIGEN- UND REDAKTIONSSCHLUSS   
Für die Mai-Ausgabe des Stuttgarter  

Immobilien-Berater, Freitag, 17.05.2023
Telefon 0711 | 451 411 - 88
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Offizieller Renovierungs-Berater für Stuttgart und die Region
WISSENSWERTES FÜR ALLE EIGENTÜMER - KÄUFER - MIETER - VERMIETER

 Umbauen hilft sparen
	Wert des Hauses erhalten

 Schnell noch modernisieren
 Wir haben was gegen Schimmel 

Jetzt modernisieren lohnt sich 
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„Festpreis“ ist nicht immer ein guter Preis
Die Preisangaben in einem Angebot oder Kostenvoranschlag sind 
nur dann verbindlich, wenn der ausführende Handwerker sie letzt-
endlich auch garantiert. Doch hier ist Vorsicht geboten! Mitunter 
ist der Preis im Kostenvoranschlag so hoch angesetzt, dass der an-
bietende Handwerksbetrieb diesen gut garantieren kann. Dann ist 
der Kunde im Nachteil.
„Wichtig ist es daher, sich für zu vergebende Arbeiten bei meh-
reren Handwerkern oder Werkstätten einen Kostenvoranschlag 
einzuholen“, so Clausner, „um ein Gefühl für Aufwand und Preis zu 
bekommen.“ Besonders niedrige Preise haben meistens diejenigen 
Leistungsanbieter, die aktuell über wenige Aufträge verfügen – was 
kein Nachteil sein muss. Auftragslöcher kommen in jedem hand-
werklichen Gewerbe vor. Die Vorteile für Kunden sind ein günstiger 
Preis und eine schnelle Auftragsausführung.
Unternehmen, die ihre Preise im Kostenvoranschlag sehr hoch an-
setzen, sind an dem Auftrag meist nicht interessiert. Teuer ist nicht 
immer besser – auch dies sollte bei der Prüfung von Preis und Leis-
tung berücksichtigt werden. Sparen kann nur, wer Aufwand, Leis-
tung und Preis miteinander vergleicht.

„Über den Daumen gepeilt“ 
ist kein Kostenvoranschlag

Handwerker antworten auf die Frage, was die Erledigung der Ar-
beiten denn kosten würde, meistens: „Über den Daumen gepeilt so 
und so viel“, was natürlich nur eine grobe Preisangabe, aber nicht 
verbindlich ist. Außerdem wird sich der Meister bei der Endabrech-
nung nur schwer an die genannte Summe erinnern.
Kann der Handwerker nachweisen, dass seine Lieferanten ihm 
plötzlich deutlich mehr für das verwendete Material in Rechnung 
stellen, kann er diese Mehrkosten an seinen Auftraggeber, den 
Kunden, weitergeben. „Mit einer vereinbarten Preisbindung für 
Lohn- und Materialkosten bis zu einem bestimmten Datum kön-
nen Kunden unkalkulierbare Preissteigerungen ausschließen“, weiß 
Clausner. 

Kleine Überschreitungen müssen toleriert werden
Werden die auszuführenden Arbeiten deutlich teurer als im Kosten-
voranschlag angegeben, muss der Handwerker seinen Auftragge-
ber rechtzeitig darauf hinweisen. Leider ist im Gesetz nicht genau 
beschrieben, was eine wesentliche Verteuerung ist. Die angewen-
dete Faustregel geht davon aus: Wenn eine angebotene Leistung 
mehr als 15 bis 20 Prozent teurer wird als im Kostenvoranschlag 
angegeben, dann handelt es sich um eine wesentliche Über-
schreitung. Ein Beispiel: Wer Arbeiten für 20.000 Euro an seinem 
Eigenheim ausführen lässt, muss eine Kostensteigerung von bis zu 
4.000 Euro klaglos hinnehmen. Erst wenn der Kostenvoranschlag 
um diese Summe überschritten ist, kann der Kunde den Auftrag 
kündigen, was aber auch keine empfehlenswerte Lösung ist. „Die 
Einigung liegt im Kompromiss und ist ein gangbarer Weg für beide 
Seiten“, meint Clausner. Die Suche nach einem Ersatz-Handwerker 

Wie verbindlich ist ein Angebot?
Wer sein Auto zur Inspektion oder Reparatur in eine Werkstatt bringt oder beabsich-
tigt, einen Handwerker zu beauftragen, möchte vor Beginn der zu vergebenden Ar-
beiten natürlich wissen, was es kostet, diese ausführen zu lassen. Welche Arbeitsleis-
tung und welcher Materialaufwand sind erforderlich, um die angefragten Arbeiten im 
Einzelfall von einem Handwerker durchführen zu lassen? Für welche Leistungen muss 
was bezahlt werden? Moritz Clausner von der GSW (Gewerbegemeinschaft Stuttgart 
West) empfiehlt in Fällen, in denen die Kosten für angefragte Arbeiten entweder un-
bekannt oder für Laien nicht annähernd realistisch abschätzbar sind: „Lassen Sie sich 
unbedingt ein Angebot bzw. einen Kostenvoranschlag erstellen.“

MIT EINEM ANGEBOT SIND KUNDEN AUF DER SICHEREN SEITE

ist schwierig, denn niemand möchte die angefangenen Arbeiten 
eines Kollegen beenden und dafür noch die Gewährleistung über-
nehmen – was zuweilen nicht günstiger wird.

Kosten für den Kostenvoranschlag
Einen Kostenvoranschlag zu erstellen, kann mitunter für einen 
Handwerker sehr aufwendig sein, insbesondere dann, wenn der in 
Aussicht gestellte Auftrag vom Kunden nicht erteilt wird. Daher ver-
langen manche Handwerker oder Dienstleister dafür ein Extraho-
norar. „Derartige Forderungen nach einer Kostenerstattung für ein 
Angebot sind im BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) nicht vorgesehen, 
es sei denn, der potentielle Kunde hat diesen Kosten ausdrücklich 
zugestimmt.“
Aufträge sollten möglichst nur an lokale, bekannte Handwerker und 
Werkstätten erteilt werden, da hier keine oder nur sehr geringe An-
fahrtskosten anfallen. Diese können bei Aufträgen, die eine mehrtä-
gige Erledigung erfordern, schnell ins Geld gehen, da die Anfahrts-
zeit auch Arbeitszeit für die Handwerker ist. Wenn beispielsweise 
zwei Handwerker in einem Fahrzeug zu den staubekannten Zeiten 
morgens und abends je eine Stunde unterwegs sind, sind dies be-
reits vier Arbeitsstunden, die sie im Fahrzeug „untätig“ für den Kun-
den verbracht haben. Bei einem Auftrag über fünf Tage beläuft sich 
die nur im Fahrzeug verbrachte Zeit auf 20 Stunden reine Fahrzeit, 
Fahrzeugkosten extra. „Fahrtkosten extra“ ist eine sehr schwammi-
ge Formulierung. Wenn diese nicht genau in der Höhe angegeben 
werden, kann dies zu teuren Überraschungen führen.
„Die ausgeführten Arbeiten sollten am Ende eines jeden Tages 
mit einem tagesaktuellen Rapport kontrolliert und abgenommen 
werden, in dem die Anzahl der Mitarbeiter und ihre geleisteten 
Stunden sowie das verbrauchte Material und die eigentliche Ar-
beitsleistung dokumentiert sind“, empfiehlt Clausner. Die kontrol-
lierten Rapporte werden vom Auftraggeber unterschrieben, wobei 
etwaige Unstimmigkeiten auf dem Rapport sofort festgehalten wer-
den müssen. Abgerechnet wird letztendlich nach Rapport auf der 
Preis- und Leistungsbasis des Angebots. Der Kunde muss eine Kopie 
der unterschriebenen Rapporte erhalten, damit eine spätere Rech-
nungsprüfung möglich ist. Bei Meinungsverschiedenheiten oder im 
Streitfall helfen Handwerkskammer oder Gutachter. Bei einem nicht 
vermeidbaren Rechtsstreit sind, je nach der Höhe des Streitwerts, 
Amts- oder Landgericht zuständig.  Ludwig Petermann

Angebot und Auftragsbesprechung zwischen 

Kunden und ausführenden Handwerker.
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Ihr Fachpartner  

für Sanitär und Heizung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei allen Fragen  
rund um Sanitär, Heizung und Klima  

sind Sie mit uns  
auf der sicheren Seite. 
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Wenn Ein- und Mehrfamilienhäuser in die Jahre kommen, droht 
ihnen ein nicht unerheblicher Wertverlust durch einen Investiti-
onsstau, der sich über Jahre oder Jahrzehnte eingeschlichen hat. 
Notwendige Reparaturen wurden nur soweit ausgeführt, dass das 
Eigenheim in einem selbstbewohnbaren Zustand gehalten werden 
kann. 
Das monatliche Einkommen der Eigentümer, beschränkt auf eine 
Altersrente, ist nicht ausreichend, um größere Reparaturen und 
Sanierungen an Fassade, Fenster, Dach, Heizung und Hausinstal-
lation zeitnah nacheinander ausführen zu lassen. Ein monatliches 
Hausgeld für erforderliche Reparaturen von 1,50 € je Quadratmeter 
wurde als finanzielle Rücklage nicht gebildet. Damit der Wertver-
fall der Immobilie nicht weiter fortschreitet, muss zwingend schnell 
gehandelt und der aktuelle Zustand durch die notwendigsten Re-
paraturarbeiten erhalten werden. 
Ein Bausachverständiger sollte den Zustand des Hauses aufnehmen 
und einen Reparatur-, Renovierungs- und Sanierungsplan aufstel-
len, aus dem die einzelnen Arbeiten und möglichen Kosten ersicht-
lich werden. Bevor die ersten Aufträge an lokale Fachhandwerker 
vergeben und von diesen ausgeführt werden, muss die Finanzie-
rung für die erforderlichen Arbeiten stehen. 
Die Finanzierung der Kaufsumme für eine Immobilie durch Banken, 
Bausparkassen und Finanzdienstleister ist bekannt. Finanzierungen 
von Renovierungen, Sanierungen und Modernisierungen bei Be-
standsimmobilien kommen häufiger vor, als darüber gesprochen 
wird, und gehören genauso zum Tagesgeschäft von Finanzierungs-
experten. 
Der Kostendruck durch die aufgelaufenen Renovierungs- und 
Sanierungsarbeiten am Eigenheim ist groß: Eine günstige Finan-
zierung zu finden, hat oberste Priorität. Die eigene Bank hat nicht 
selten – trotz der bestehenden Zusammenarbeit über Jahre – die 

ungünstigsten Konditionen für die Finanzierung der Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten sowie erforderliche Umbauten. 
Finanzierungsanfragen bei Banken und Finanzdienstleistern sind 
zeit- und kostenintensiv. Finanzexperten sind breit aufgestellt, 
kennen die Angebote und Konditionen einer Vielzahl von Finan-
zierungsangeboten und Möglichkeiten. Innerhalb kürzester Zeit 
können sie das günstigste und passendste Angebot für die Reno-
vierungs- oder Sanierungsfinanzierung ermitteln und den Auszah-
lungsbetrag, die mögliche Laufzeit, den Zins und die Tilgung sowie 
den Auszahlungstermin der benötigten Summe mitteilen, damit 
mit den anstehenden Arbeiten schnellstens begonnen werden 
kann. Vergleichen lohnt und spart Geld, das nicht zurückgezahlt 
werden muss.  Peter Kornelius 

EIGENE BANK TEUERSTER PARTNER BEI FINANZIERUNG – VERGLEICH LOHNT 

Umbau richtig finanzieren spart Geld 

Finanzierung der eigenen vier Wände deutlich teurer 

durch die Inflation und Zinsen geworden.

https://www.al-sanitaer.de
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REGELMÄSSIGE INVESTITION SCHÜTZT VOR WERTVERLUST
INSTANDSETZUNGSBEDARF BEI IMMOBILIEN GROSS

Richtig, der Wert von Immobilien kann 
steigen, wenn diese vor einem Wertverlust 
geschützt werden. Ein Grund, warum ein 
Haus sehr schnell und massiv an Wert ver-
lieren kann, ist, wenn wichtige Teile des Ge-
bäudes wie Dach, Heizung, Keller, Fassade 
und Fenster nicht regelmäßig auf Schäden 
kontrolliert und diese beseitigt werden.
Häuser aus zweiter Hand, Bestands- und 
Gebrauchtimmobilien sind nicht neu und 
über die Jahre der Nutzung kommt es 
wie bei anderen Gegenständen, die sich 
in ständigem Gebrauch befinden, auch zu 
Abnutzungen und Gebrauchsspuren – bei 
Fenstern, Türen, Rollläden, Elektro-, Gas- 
und Wasser-Installationen sowie bei der 
Heizung.
Hauseigentümer sollten sich um diese 
neuralgischen Stellen ihrer Immobilie 

Wert des Hauses erhalten

Frank Winter

Immobilien sind wertbeständig, steigen im Wert und lassen sich Jahre später mit 
einem erheblichen Gewinn wieder veräußern, so suggeriert es uns die Werbung in 
bunten Anzeigen in Hochglanzmagazinen und auf verführerischen Internetportalen.

kümmern und die festgestellten Mängel 
und notwendigen Reparaturen kurzfristig 
durchführen lassen, um höhere Folgekos-
ten in der Zukunft zu vermeiden und den 
Wert des Hauses zu erhalten.
Gerade Ein- und Zweifamilienhäuser verfü-
gen über besonders viele verschleißanfäl-
lige Außenbauteile – mehr als Mehrfamili-
enhäuser. Ein wesentlicher Grund, warum 
auch Eigentümer von selbst bewohnten 
Eigenheimen regelmäßig Rücklagen für In-
standhaltungen des Hauses bilden sollten. 
Die Instandsetzungsrücklage sollte min-
destens ein Euro pro Quadratmeter Wohn-
fläche betragen und konsequent zurückge-
legt und angespart werden.
Ein Extrakonto für Instandhaltungen an-
zulegen, auf das mit monatlichem Dauer-
auftrag der Rücklagenbetrag überwiesen 

wird, empfiehlt sich und sorgt dafür, dass 
das benötigte Geld für Reparaturen im Be-
darfsfall auch vorhanden ist, damit diese 
kurzfristig ausgeführt werden können.
Für die Inspektionsrundgänge vor oder 
nach dem Winter empfiehlt sich die Beauf-
tragung eines Architekten oder Bausach-
verständigen. Sie wissen, wo sie hinsehen 
müssen, wo die bekannten Stellen sind, an 
denen es zunächst zu kleinen und dann im-
mer größer werdenden Schäden kommen 
kann.
Wer auf die regelmäßige Instandsetzung 
seines Ein- und Zweifamilienhauses ver-
zichtet, zahlt beim Verkauf der Immobi-
lie erheblich drauf und muss sich einen 
schmerzhaften Abschlag vom ursprüng-
lichen Kaufpreis gefallen lassen. Im Wert 
steigen kann eine Immobilie nur, wenn ihr 
aktueller Wert auch ständig erhalten wird. 

https://koch-hoefingen.de
https://www.bss-fassadenwaesche.de
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Oberdorfstraße 18 · 70567 Stuttgart (Möhringen)
Telefon: 0711 / 414 60 390 · Mobil: 0173 / 69 99 196

www.harasek-entsorgung.de

Kostenlose Vorbesichtigung

sowie Beratung vor Ort
Simone
Harasek

Jetzt noch schnell modernisieren
HANDWERKER NOCH VOR VERORDNETEM AUSTAUSCH BEAUFTRAGEN 

Anfällige und alte Bau- und Ersatzteile bes-
ser jetzt und vorzeitig austauschen lassen, 
um eine mögliche Störung in der nächsten 
Heizperiode ab Oktober 2023 weitgehend 
ausschließen zu können. Bei Neuinstallatio-
nen von Heizungen ab Januar 2024 müssen 
diese zu 65 Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden, so hat es die Regie-
rung beschlossen. Es ist davon auszugehen, 
aber darauf kann man sich nicht verlassen, 
dass das Gesetz noch nachgebessert wer-
den muss, da es sich so sicher nach den Vor-
stellungen der Ampelregierung auch nicht 
umsetzen lässt. 
Alte Heizungen dürfen aber weiterhin repa-
riert und auch Bau- und Ersatzteile vorsorg-
lich ausgetauscht werden, um den Einbau 
einer neuen Heizung noch etwas zu verzö-
gern. Die Hersteller der neuen Heizungs-
anlagen sind durch das Gesetz regelrecht 

Thomas Stiegler

In wenigen Tagen endet die offizielle Heizungsperiode, am 30. April 2023, weshalb Eigentümer jetzt die Chance für einen Heizungs-
check ihrer Gas- oder Ölheizungen nutzen und ihren SHK-Fachbetrieb in der Nähe beauftragen sollten, diesen durchzuführen. Bei 
dieser Gelegenheit lässt sich der Zustand älterer Heizungen auf ihre technische Funktion für die nächsten Jahre auch überprüfen. 

überrannt worden, werden nicht die auf sie 
zukommende Nachfrage zeitnah bedienen 
können. Ausführende Handwerksbetriebe 
werden ihre Kunden über Monate bis zu 
einem Jahr auf den Einbau einer neuen 
Heizung vertrösten müssen, da ihnen die 
Fachhandwerker für die Aufstellung und 
Installation der neuen Heizungsanlagen 
fehlen. Die Preise für neue Heizungen wer-
den durch den staatlich ausgelösten Boom, 
der auf Hersteller und SHK-Handwerker zu-
kommt, weiter nach oben getrieben. 
Der Bundesfinanzminister ist über das 
höhere Steueraufkommen aus der Mehr-
wertsteuer nicht traurig, sieht er doch da-
rin eine gewisse Möglichkeit der Refinan-
zierung von zuvor gewährten finanziellen 
staatlichen Hilfen für den Einbau neuer 
Heizungen für Eigentümer von Immobili-
en. Ein Schelm, wer Böses dabei denkt. An 

der Vordertüre Geschenke abgeben und 
über die Hintertür die Kosten mehrheitlich 
für diese „Geschenke“ wieder zurückzuver-
langen. Wer bereits „Stammkunde“ eines 
SHK-Fachhandwerkers in seiner Nähe ist, 
hat den möglichen Vorteil, bevorzugt eine 
neue Heizung installiert zu bekommen, da 
Neukunden in der Regel immer später als 
„Altkunden“ bedient werden. Gerade für 
technische Installationen wie Elektro, Gas, 
Wasser und Heizung ist es gut, einen Fach-
betrieb auch bei möglichen Störungen, 
die immer wieder auftreten können, in der 
Nähe zu haben, der schnell kommt und die 
Störung beseitigt. Verständlich, dass diese 
Fachhandwerker nicht nur als Hilfe in der 
Not gesehen werden wollen, sondern ger-
ne auch mögliche Neuinstallationen aus-
führen. 

https://www.fliesen-baha.de
https://harasek-entsorgung.de/
https://www.gbd-bau.de
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Richtig, eigentlich spricht niemand gerne 
darüber, aber wenn er erst einmal im Haus 
ist, wird man ihn nicht mehr so schnell 
los. Innerhalb kürzester Zeit breitet er sich 
schnell und großflächig aus, wird zu einem 
ungebetenen Hausbewohner, macht sich 
immer breiter, wird zum Problem für die 
Gesundheit der Familie und den Geldbeu-
tel: der Schimmel. 
Schimmel im Haus ist nicht immer sofort 
erkennbar, da er sich auch an Stellen im 
Haus ausbreitet, die nicht sichtbar sind und 
auffallen. Die bekannten Aufenthaltsorte 
für Schimmel sind kalte, feuchte Wände 
und Decken in Räumen mit einer hohen 
Luftfeuchtigkeit. Sie sind der richtige Nähr-
boden für ihn, um sich schnell großflächig 
ausbreiten und unbemerkt sein Unwesen 
treiben zu können. Nicht sofort erkennba-
re Stellen im Haus sind hohe, raumhohe 
Schränke in Arbeits-, Schlaf- und Kinder-
zimmern, die dicht an kalten und feuch-
ten Außenwänden stehen. Die kalte und 
feuchte Luft von außen, die warme Luft von 
innen, die nicht hinter dem Schrank auf ei-
ner möglichen Raufasertapete zirkulieren 
kann: Das ist der ideale Platz für jahrelange, 
unbemerkte Schimmelbildung hinter dem 
Schrank. Nicht nur der Schrank wird über 

Wir haben was gegen Schimmel!
SCHIMMEL IM HAUS BELASTET GESUNDHEIT UND GELDBEUTEL

die Jahre unbrauchbar – was sich zuerst 
an der Rückwand zeigt –, sondern auch die 
nicht einsehbare Fläche, die Wand, vor der 
der Schrank steht, ist sicher vom Schimmel/
Schimmelpilz befallen und schadhaft.
Wie kann man Schimmel erfolgreich begeg-
nen? Eigentlich ganz einfach! 
Die Luftfeuchtigkeit in Aufenthalts- und 
Wohnräumen sowie in Abstellräumen, 
Waschküche und Heizraum durch geeigne-
te und zuverlässige, gut ablesbare, digitale 
Geräte kontrollieren. Bei ansteigender Luft-
feuchtigkeit und Feuchtigkeit nach deren 
Ursachen suchen.
Regelmäßig lüften und die Feuchtigkeit aus 
Aufenthalts- und Wohnräumen raushalten. 
Die Türen von Bad und Küche während der 
Benutzung und danach geschlossen hal-
ten, damit sich die Feuchtigkeit aus diesen 
Räumen nicht unkontrolliert auf andere 
Räume in der Wohnung oder im Haus ver-
teilen kann. Fenster auf Kippstellung bei 
geschlossener Türe in Bad und Küche nach 
der Benutzung, damit die Feuchtigkeit nach 
draußen abziehen kann. Wie hoch die Luft-
feuchtigkeit im Bad ist, kann man am be-
schlagenen Badspiegel und den feuchten 
Fliesen ablesen. Keine Wäsche zum Trock-
nen auf Wäscheständern in der Wohnung 

aufstellen. Aufgestellte Schränke möglichst 
etwas von der Wand abgerückt aufstellen 
oder abziehen, damit die Luft dahinter zir-
kulieren kann.
Raumhohen Einbauschränken, die unten ei-
nen Sockel haben, kann mit einem „Astloch-
bohrer“ (35 mm oder mehr) in den Sockel 
gebohrt werden, um so eine Luftzirkulation 
hinter dem Schrank zu ermöglichen. Ab-
schlussleisten an der Decke oder den Seiten 
sollten, wenn möglich, entfernt werden. Sie 
dienen meistens nur der Optik und haben 
keinen Einfluss auf den Schrank. 
Wir haben geeignete und geprüfte Geräte 
ausgesucht, die eine Vielzahl von leicht ab-
lesbaren und verständlichen Informationen 
geben. Sie geben neben Temperatur, Da-
tum und Uhrzeit auch die Luftfeuchtigkeit 
außen und im Haus bzw. der Wohnung an. 
Bei ansteigender Luftfeuchtigkeit erfolgt 
ein optischer Schimmelalarm. Von Vorteil 
ist es, mehrere dieser optisch ansprechen-
den Geräte im Haus auf bevorzugte Räume 
zu verteilen oder diese abwechselnd in 
verschiedenen Räumen aufzustellen, um 
einen genauen Überblick über Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit in Haus und Wohnung 
zu haben. 

Moritz Clausner

R E N O V I E R U N G S B E R AT U N G

Keller werden bei Besichtigung sträflich vernachlässigigt. Muffige Keller und Abstellräume droht Schimmelgefahr
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VITERMA ZAUBERT 
AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!
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Ihr Fachbetrieb 
im Kreis Esslingen
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0711 26 89 84 40
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung 
in max. 5 Tagen durch unser 
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs, 
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung 
für bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige, 
pflegeleichte Materialien

Maßgefertigtes Badezimmer:  
individuelle Badsanierung zum Festpreis.
Die Ansprüche an Badezimmer ha-
ben sich in den letzten Jahren stark 
verändert – und auch die Qualitäts-
ansprüche sind deutlich gestiegen. 
War das Badezimmer früher vor allem 
ein praktischer Ort für die Körperpfle-
ge, ist es nun zunehmend auch ein Ort 
der Ruhe, Entspannung und Erholung. 
9 von 10 Personen, die eine Badsanie-
rung planen, legen darüber hinaus 
Wert auf die Langlebigkeit der gekauf-
ten Badausstattung und für 8 von 10 
Personen ist die Qualität ein Entschei-
dungskriterium. Aktuelle Umfragen 
zeichnen ein klares Bild davon, wie 
ein Traumbad aussehen sollte: 75 % 
der Befragten wünschen sich eine bo-
dengleiche Dusche, dicht gefolgt von 
einem hellen Ambiente (68 %) und ei-
nem guten Platzangebot (62 %). Auch 
optisch aufeinander abgestimmte Pro-
dukte (57 %) sowie hochwertige Mate-
rialien (55 %) spielen eine wichtige Rol-
le. Genau hier kommt Viterma ins Spiel. 

Viterma zaubert aus Ihrem alten Bad 
Ihr neues Wohlfühlbad. Mit ihren maß-
geschneiderten Produkten aus eigener 
Fertigung ist es möglich, Ihnen eine in-
dividuelle Badsanierung mit hochwer-
tigen Artikeln zum Festpreis anzubie-
ten. Die Profi-Handwerker benötigen 
zudem nur maximal fünf Tage, um aus 
Ihrem alten Bad Ihr neues Wohlfühlbad 
zu zaubern. Bei Viterma können Sie 
sich auf eine breite Auswahl an Farben, 
Markenherstellern und Designs ver-
lassen. Ihre neue ebenerdige Dusche 
ist mit einer rutschhemmenden Ober-
fläche ausgestattet und sorgt damit 
für mehr Komfort und Sicherheit im 
Bad. Aktuell geht der Trend zu großen 
Fliesen im Bad, denn man hat erkannt, 
dass die Fugen zwischen den Fliesen 
die Hauptursache für Schimmel sind. 
Hier dringt Feuchtigkeit am leichtesten 
in die Wand ein und sammelt sich hin-
ter den Fliesen. Das Viterma- Wandsys-
tem geht einen Schritt weiter, denn die 

Viterma-Wandelemente sind großflä-
chig und fugenfrei, also absolut was-
serdicht miteinander verbunden. So 
kann keine Feuchtigkeit in die Wand 
eindringen und Schimmelbildung 
wird vorgebeugt. Außerdem sind sie 
wasserabweisend und damit absolut 
pflegeleicht. Alle Produkte sind von 
höchster Qualität, schließlich wollen 
Sie möglichst lange Zeit Freude an Ih-
rem neuen Badezimmer haben. Viter-
ma ist Ihr lokaler Experte für Komplett-
bad-, Teilbad- und WC-Sanierungen. 
Auch wenn Sie keine Komplettbadsa-
nierung planen, ist eine Teilbadsanie-
rung nach dem Konzept „Wanne raus, 
Dusche rein“ oder „Dusche raus, Du-
sche rein“ möglich.

Vereinbaren Sie am besten noch heute 
einen kostenlosen und unverbindli-
chen Beratungstermin in den eigenen 
vier Wänden.

https://www.viterma.com
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Nicht zulässige Bankge
bühren

Banken dürfen Kunden d
ie ihren 
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der Vorfälligkeitsents
chädigung 

berechnen. Das OLG-Fra
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hieden, dass 

Banken zur Information
 über die 

Höhe der Entschädigung
 vertraglich 

verpflichtet sind.

KELLER INBEGRIFFEN
Ein Keller, muss in der Miete für eine Wohnung mit inbegriffen sein und darf nicht über einen gesonderten Vertrag zur Wohnung vermietet und berechnet werden. Das Amtsgericht Kreuzberg, hat jetzt zu Gunsten eines Mieters entschieden, der in diesem Verhalten des Vermieters eine Umgehung der Mietpreisbremse gesehen hat. 

Vorsicht bei Baufinanzierungen

Die Kosten für eine Baufinanzierung gehen weit auseinander. Kunden die eine Finanzierung für den Bau oder Kauf einer Immobilie benötigen sind gut beraten, unbedingt die Angebote mehrerer Anbie-ter zu vergleichen. Die Finanzierung muss auf die Ansprüche, Wünsche und Möglichkeiten des Kunden und nicht nach den Finanzierungswünschen der Banken aufgestellt sein. Neben Zinsen, Laufzeit und Tilgung sind auch die sonstigen Gebühren für die Finanzierung mit entscheidend. Kosten- Unterschiede von mehr bis zu 100.000 Euro bei den Finanzierungs-kosten, bei identischen Finanzierungsanfragen, sind keine Seltenheit.

Möblier te WohnungenDie Mietpreisbremse wird von Vermietern umgangen, indem sie möblier te anstatt leere Wohnungen vermieten und dafür Mietpreise verlangen, die mögliche Mieter bezahlen müssen. Der Markt regelt den Preis und wer eine Wohnung benötigt, muss zah-len was der Markt (Vermieter) verlangt. In München werden für möblier te Wohnungen 30,00 €, in Berlin, 32,28 € und in Köln sogar 33,86 € pro Quadratmeter verlangt. Bei der Möblierung handelt es sich nicht selten um Einrichtungsgegenstände, die besser auf dem Sperrmüll und nicht in eine Wohnung gehören. 

Haus wird ohne Besichtigung gekauft
In Zeiten hoher Immobilienpreise, liegt der 
Gedanke sehr nah, ein Haus in einer Zwangs-
versteigerung zu kaufen undaein Schnäppchen 
zu machen. Vorsicht, die aktuellen Eigentü-
mer müssen mögliche Kaufinteressenten an 
dem Haus nicht vor der Versteigerung in das 
Haus zur Besichtigung lassen. Die Immobilie 
kann also im ungünstigsten Fall nicht vor der 
Zwangsversteigerung besichtigt werden. Über 
den Zustand der Immobilie, holt das jeweilige 
Amtsgericht ein Gutachten von einem Sach-
verständigen ein, das auf mögliche Fragen zu 
dem Objekt, die jeweiligen Antworten liefert. 
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Der erste Eindruck zählt: Das ist bei einer persönlichen Begegnung 
zwischen Menschen nicht anders als bei der Besichtigung eines 
zum Verkauf stehenden Hauses. Nur noch der Rost hält den Zaun 
zum Grundstück zusammen. Der Garten ist nicht gepflegt, total 
verwildert, die Fassade von Algen, Pilzbefall und Moos stark belas-
tet. Umweltbelastungen von Gewerbe und Verkehr tragen zu einer 
zusätzlichen Verschmutzung der Fassade bei. Die Preisvorstellung 
für die Immobile bröckelt bereits erheblich. Eine Preiskorrektur im 
fünfstelligen Bereich muss vorgenommen werden, bevor die ersten 
Interessenten zur Besichtigung des Objekts kommen. Fatal ist der 
Gedanke, wegen Pflegenachlässigkeiten am Grundstück und Haus 
über Jahre jetzt beim Verkauf erheblich Geld zu verlieren. 
Den Verkauf des Hauses um einige Wochen zu verschieben, die er-
forderlichen Arbeiten durch erfahrene Fachfirmen zeitnah ausfüh-
ren zu lassen, spart mehr Geld, als ein Preisnachlass beim Verkauf 
der Immobilie kostet. 

GUTER EINDRUCK MACHT SICH BEZAHLT
Putz dich raus, altes Haus

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur 
adipiscing elit, sed do eiusmod tempor 

incididunt ut labore et dolore magna aliqua. 
Quis ipsum suspendisse ultrices gravida. 

Risus commodo viverra maecenas 
accumsan lacus vel facilisis. 

www.swh-heizungstechnik.de

„Wir lassen Sie nicht 
im Regen stehen!“

Krokodilweg 1 • 70499 Stuttgart-Weilimdorf
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Ihr Flachdachspezialist in Ostfildern

Kurtaj Dach GmbH
Dachdeckerei
Ostpreußenstr. 2
73760 Ostfildern
k 0711-300 97 13

D a c h d e c k e r e i

• FLACHDACH- UND ISOLIERARBEITEN
• TERRASSENABDICHTUNG
UND DACHBEGRÜNUNG
• STEILDACHSANIERUNG NACH ENEV
•WOHNDACHFENSTER/
FASSADENVERKLEIDUNG

Der Garten kann von einem erfahrenen Gärtnerteam innerhalb 
einer Woche eine ansehnliche Verwandlung erfahren: zu einem 
blühenden, grünenden, einladenden Garten vor und hinter dem 
Haus. Der morsche Zaun wird durch neue pflegeleichte Zaunele-
mente ersetzt. 
Die Fassade bekommt eine profihafte Reinigung, die sich gewa-
schen hat. Bei den meisten Gebäuden ist der Befall von Algen, Pil-
zen, Moos sowie die Verschmutzung nur oberflächlich, Putz und 
Farbe darunter sind noch völlig intakt. 
Die Fassadenreinigung, Fassadenwäsche erfolgt dann in drei we-
sentlichen Arbeitsschritten. Nach einer Vorbehandlung erfolgt die 
eigentliche Reinigung durch die Fassadenwäsche. Danach folgt eine 
abschließende Imprägnierung, die auch eine Desinfizierung für die 
Fassade ist, damit das saubere Erscheinungsbild über Jahre garan-
tiert werden kann. Die Kosten für eine Fassadenreinigung, Fassa-
denwäsche liegen mit siebzig Prozent und mehr deutlich unter de-
nen für einen Neuanstrich der Fassade. Die Fassadenreinigung wird 
mit bis zu 12 Meter langen Teleskoplanzen vorgenommen, das be-
deutet, die hohen Gerüstkosten entfallen. Mit diesen Teleskoplan-
zen ist eine Reinigungshöhe von bis zu 12 Metern an der Immobilie 
mit Hochdruck und umweltverträglichen Reinigungs- und Schutz-
produkten möglich. Bei höheren Gebäuden kann ein „Steiger“ zum 
Einsatz kommen, um auch bis unter das Dach zu kommen und alle 
sichtbaren Flächen ohne Schäden reinigen zu können. 
Die Fassadenreinigung, Fassadenwäsche ist bereits nach kurzer Zeit 
im Vergleich zum vorherigen Zustand sichtbar. Die Wertsteigerung 
der Immobilie macht sich in einem höher erzielbaren Verkaufspreis 
durch die deutlich bessere optische Präsentation des zum Verkauf 
stehenden Hauses bemerkbar.  Thomas Borchert

Renovierung und Modernisierung eine Investition

 in die Zukunft und Wertwerhaltung.

https://www.selimi-fliesen.de
http://www.kurtaj-dach.de
https://www.swh-heizungstechnik.de
http://www.beck-dach.de
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 Stuttgarter Berater-Magazine
Interessante Themen rund um die Immobilie

www.stib-cm.de

https://www.stib-cm.de
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 Wir haben was gegen Schimmel 

Jetzt modernisieren lohnt sich 
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BEI UNS GIBTS
DIE KÜCHE DAZU.

CITY OF
INNOVATIVE

LIVING

https://www.uhl-schoener-leben.de

